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4. Reine Boukosten ohne Kosten noch Ziffer 5
{DlN 276)

5. Kosien der Wosserversorgungs- und Abwosser_
beseiiigungsonlogen

6. Beschoffenheit und Merkmole des Bougrundes

8. Außenwönde (Bousioff)

Unlergeschoß

Erdgeschoß

Obergeschoß

9. Trennwönde {Boustoff)
Unlergeschoß

ErdgeschoB

Obergeschoß

Dochgeschoß

10. Decken (Boustoff)

über Untergeschoß

über Erdgesöoß
über Obergeschossen

ll. Do.h {Konstruktion und Boustoff)

12. Dochdeckung iBoustoff, Forbe)

13. Trcppen (Boustoff)

Uniergeschoß

Erdgeschoß

Obergeschosse

14. §pül- oder Tro&enoborte
Art der Entlüftung innenliegender Aborte

'15. Besondere bouliche Einrichtungen

{2. B. Aufzug oder dergleichen)
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j l. Welchem Zweck soll dos Geböude dienen?

3. Umbouter Roum (DlN ZZ7)

7. Fundomente (Gründungsori und Boustoff)
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Sohergnz:rIlx

Frogen

16. Bqustoff und Forbe der Au8en0öchen des

Geböudes

l7- Art der Einfriedigung

lB, Schornrteine
o) Anzohl der Schornsteine
b) Welcher Heizungsott dienen die Schorn-

steine?

Einzelölen

c) Querschnitte der Schornsieine

Wongendicke der Schornsleine

Boustoffe

d) Bedochung des Gebdudes on den Schorn_
steinmündungen (s. Zitter 121

19. Sommelheizung

o) Hondelt es sich um eine bestehende Hei-
zungsonloge oder um eine Neueinrichtung?

b) Wärmemittler

cl Brennstoffe

d) Heizungskessel

Anzohl

Leistung eines Kessels

Abmessungen eines Kessels

20. Heiröllogerbehülrer
o) Wie erfolgr die Logerunj
b) Arl der Behölter?

Anzohl

Fossungsvermöged. .-

Art des grennstoffs?

c) Welche Schutzvorrichtungen sind vorgesehen?
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Boubesdrreibung für Feuerungsontogen und Heizöllogcrbehälter

Anhr'/ort des Anlrogstellers
bzw. Plonverfossers
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Anzohl

für welche Brennstoffe?

Sommelheizung (Beschreibung s. Ziffer l9)
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21. Erlüuterungen


